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Lahr den 31 . Oktober .
Seit dem 29 . d. haben die Durchmärsche kais.

östr . Truppen wieder begonnen . An diesem Tage
übernachteten brer und in der Gegend die 3 Gre -
nadrer . Bataillone Storr , Möse und Püree «.
Diesen folgte gestern der Stab mit 4 EScadronen
des Uhlanen - Regiments Coburg ( bisher Mer-
veldt ) die beute Rasttag halten. Morgen wird
oas Husaren - Regiment Erzherzog Joseph 8 ES .
eadronen stark eiurücken . Alle diese Truppen
kommen von Paris , wo sie einen Theil der kais.
ostreichischen Besatzung gebildet haben .

Anekdote .
Der kön . preußische Obrist Graf v. Truchseß -

Waldburg , der im April l ^ i4 als königlich¬
preußischer Commissaire Napoleon vcn Fon¬
tainebleau bis Frejus begleitet barte , er¬
zählt in seiner Beschreibung dieser merkwürdigen
Reise da , wo er seiner Rückkehr von Frejus
nach Paris erwähnt , folgenden höchst charak .
teristischen Zug :

..In Toulon wurde ich vom Marfchall Masse-
na mit ausgezeichneter Höflichkeit empfangen . Er
bezeugte die lebhafteste Freude über Bonaparte 's
Sturz , ließ sich in weitläufige Auseinandersetzungder Grunde seines Haffes gegen ibn ein , und er¬
zählte unter andern, , um einen Beweis der
Schändlichkeit des Exkaisers zu geben , daß er
tbm auf der Jagd — ob aus Versehen oder mit
Vorsatz wolle er dahin gestellt sryn lassen — ein

Auge ausgeschossen und anfänglich gar nicht ge -
than habe , als ob er es bemerke , nach derJagd
aber sey er zu ihm herangekommen und habe ihm
in '

S Obr gesagt : „ES war der Prinz Wilhelm
von Preußen , der Ihnen das Auge au'

Sschoß , und
ich habe gesehen , daß er es mit Fleiß that. WaS
für eine schändliche Bosheit !- ( eHo/e /c / v/nce

e/c y-ur a / 'oc/k
ct/a / vu l/u

'rk /'s / a/t a -/citt/a , yac/Ze a/
/ ^ a^c ma//cc ) Dann habe er ihn mit anschei¬
nender Theilnahme gefragt , ob er große Schmer¬
zen leide . Massen» behauptet, ihm geantwortet
zu haben : daß er gemeint Härte , es sey ein an¬
derer als der Prinz Wilhelm gewesen , der den
unglücklichen Schuß gethan hätte/

Naive Aeußerungen .
Ein französischer Voltigeur vom Korps des Ge¬

neral Lanriston befand sich am 1 . Mai I8t3 vor
einem Kosaken auf der Flucht . Während ihn die-
ser verfolgte , kam ein französischer Husar von wei¬
tem geritten. Der Kosak ließ nun den Infante¬
risten sogleich aus der Acht , und flog im Karriere
auf de» Reiter los . In einigen Minuten hatte er
ihn auf 20 Schritte erreicht. Der Voltigeur hatte
sich während dieser Zeit hinter einen Strauch in
der Tiefe rctirirt , über welche eine Brücke führte.
Der Kosak war ihm nahe genug , daß er mtt dem
Gewehr nicht zu fehlen war- Er legre daher an,
als eben ein Bürger über die Brücke ging, und
die Gefahr sähe , in welcher der Kosak war. Ernatteu .



griffgeschwind nach einem großen Steine und warf
damit nach dem Franzosen / den er auch dergestalt
traf daß ihm der Czakot vom Kopfe flog . Er er¬
schrick gewaltig und setzte das Gewehr nieder . —
Nein , rief der unbewaffnete Mann , vor meinen
sichtlichen Augen sollst du mir keinen Kosaken herun -
lerschteßen . Er sprang von der Brücke in den Gra¬
den , packt ' den Voltigeur und machte ihn mit ei -
gener Hand zum Gefangenen . Als der Kosak den
Husaren , brachte , übergab er ihm nun auch den
Voltigeur , der sich dieser Ehre gar nicht mehr ver -
sehen harte .

* *

«Ei , ei,
"

sagte ein vornehmer Herr , als
er ein abgebranntes und geplündertes Dorf sähe ,
— « hier haben die Russen entsetzlich gewirtbschaf -
tet !

" Einer seiner Begleiter kam sogleich herbei :
— »Hierher ist kein Russe gekommen,

"
sagte er ,

es war französische Garde , die hier bivuakirte . —
« Franzoienchun d <H nicht, " — erwiedcrte erver -
drreßltch , und der Begleiter verstummte .

* »

Ein dänischer Kosak wurde sehr verdrießlich ,
als man ihm sagte , daß die Teutschen die Fran¬
zosen geschlagen und sie kaput gemacht hätten . Das
könnten nur die Russen , memte er . Alle Ratio -
nen , behauptete er , hätten untergelegen , seine sey
die Einzige , die von de» Franzosen nicht überwun¬
den wäre . Er gab dieses also zu verstehen . —
„ Zaarsky , ( Oesterreicher ) kaput , schlos , —
« Prusak , kaput , schlof , BavarSky ( Bai -
ern ) Saxonsky , alles kaput , schlosailes ,
Bonaparti do Puh .' — Niemez ( der Teut -
sche) nit Puh ! marschrr furt . AHRußnit
surr , — FranzuSky kaput , Ruß marschir
nach Paris .

Bezirks amtliche
sRindviehseuche . j In Betreff der in Sand -

weyer ausgebrochenen Rindviehseuche bleibt das
Durchfahren mit Rindvieh durch diesen Ort auf
das strengste untersagt . Das Durchreiten , sowie
das Durchfahren der mit Pferden bespannten Wa -
gen wird mit der Beschränkung jedoch gestartet ,
daß solche im Orr nicht anhalten , und daß die
Wagen selbst weder mit Furter für das Vieh ,
noch mit Häuten , Unschlitt , Klauen re . re . bela¬
den seyn dürfen .

Dieses wird hiemit zur Nachachtung allgemein
bekannt gemacht .

Lahr den 2st . >Oct . 1815 .
Großhcrzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v . Lreoenstein .

Z . sSchuldenliquidation . ^ Gegen Jacob Vor¬
länder , den Bürger und Oehler in Lahr und
Georg König , den Burger und Schuster in Dil -
lingcn fand man fürnöthig , den Gantproceß zu
erkennen . Es werden daher alle diejenigen , welche
aus irgend einem Rechtsgrund Forderung zu
machen haben , unter der Präjudiz , im Nichter -
cheinungöfall von der Gantmasse gänzlich präclu -
dirt zu werden , andurch aufgefordcrt , ihre For¬
derungen an Voitländer auf Montag den l 3 . und
an König auf Dienstag den ist . November d . I .
jedesmal Vormittags 8 Uhr , vor dem Tbeilungs -
Eommissariat dahier gehörig zu documemtreu und

Bekanntmachungen .
richtig zu stellen .

Lahr den 16 . Oct . 1815 .
Großherzogliches BezirkS - Amt .

Frhr . v. Llcbenstein .
3 . sSchuldenliquidation . j Alle diejenige , welche

etwas an den verlebten Andreas Kappes , ledig ,
von Sulz , zu fordern haben, , werden anmit auf .
gefordert , chre Forderungen bis Freitag den 3 .
Nov . d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , bei dem
Commissarial auf der Gemeindsstube rnSulzrich -
tig zu stellen , oder zu gewärtigen , daß keine
Rücksicht darauf genommen werde .

Verfügt bei Großyerzogl . BezirkS - Amt Lahr
den 19 . Oct . 1815 .

Frhr . v . Li eben stein .

3 . sMhl - Verpachcunq .^ Die hiesige herrschaft¬
liche s. g . Kloster - Mühle wird auf inftehende
Weihnachten pachtlos , und soll Montag den 13 .
November dieses IahrS durch öffentliche Steige -

rung wiederum auf 3 wertere Jahre in Bestand
gegeben werden . Die Mühle bestehet in 2 Mühl¬
gängen mit Gersten - Rennle , nebst Reib - Oehl -
und Gips - Mühle , auch Schleife , und ist mit
allem erforderlichen Geschirr hinlänglich versehen ;
dabey besindet sich hinreichende Wohnung , Stal¬
lung , Hof und Garten , 2 Jucherren Matten ,
st Sstr . Acker , nebst Bezug von 6 Klafter Schei -

teryolz alljährlich .
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Die Mühle , so wie die Pachtbedinglingen ken¬
nen in der Zwischenzeit täglich eingcsehen wer¬
den , und die Liebhaber , die aber gelernte Müller
seyn , und der zu stellenden Kaution wegen ge¬
richtliche Vermögens - Attestate mitbringen wüsten ,
werden auf oben gedachten Tag , frühe 9 Uhr ,
zur Pacht . Versteigerung hieher eingeladen .

Schultern den 13 . Oct . I8l5 .
Großherzogl . Domamal . Verwaltung Lahr .

Schmidt .
3 . Versteigerung .) Montags den 6 . Nov . d . I .

Stadt ralhs Be
3. Versteigerung .) Montags den 6 . Nos . , des

Nachmittags um 2 Uhr , will die Frau Satomea
Willig auf hiesigem RarhyauS für eigen verstei¬
gern lassen .:

6 Sstr . 7 Ruthen Reben und Gelärch im
SchieSrain , in 2 bis 3 Aktheilungen .

Nachmittags 2 Uhr , wird dem Handelsmann Jo¬
hann Gottlteb Mörstadt jun . wiederholt aufdem allhiesigen Rathhaus

l4 '/ . Ruthen Haus und Zugehör am So ::
nenplatz dahier , worauf bereits 3801 fi. ge¬
boten sind

zu eigen versteigert , wozu die Liebhaber hiermit
eingeladen werden .

Lahr den 24 . Okt . 1815 .
Großherzogl . AmtS -Revisorar .

Greiffenberg .

k a n n t m a ch u n g.
2 Sstr . 27 Ruthen Wiese an der Bombach .3 Sstr . 4 Ruthen Wiese allda .

Lahr den 23 . Oct . 1815 .
Stadtrath dahier .

Fischer .

Bekannt
i . Zitronenschalen feil .) Citronenschalen das

Stück zu 3 kr . sind zu haben bey
Caspar , im Kaffehaus .

1 . Verlorner Parapluie . ) Ein noch ganz neuerStock - Paraplute von grünem Lasset / nebst einem
grau kanefassenen Neberzug , am gekrümmten En¬
de deS Stocks mit einem Silber - Blattchen ver -
sehen , worauf die Buchstaben n . 8 . gestochen sind ,ist neulich verloren gegangen . Der redliche Fin¬der wird hiermit ersucht , solchen gegen ein an -
gemessenes Douceur dem Ausgeber dieß zu über ,
liefern .

lRheinschiffahrtS - Anzeige .) Schiffer MartinMeier stehet bis und mit dem 4 . Nov . in demyaven zu Freisten , nach Mainz und Frankfurt in
Ladung , wozu die letzten Lahrer Güter Donner¬stags vorher , den 2 . Nov . abgeholet werden sollen .

ZssKasstno - Anzeige . ) Am Sonntag d . 5 . Nov . wer¬te« dre dießjährigen Winter - Kassino in der Kronenut einem Lsi psro eröffnet werden , welcher wie
gewöhnlich Abends 8 Uhr seine « Anfang nimmt .Die darauf folgenden Spiel - Kassino fangenlldcsmal um 5 Uhr des Abends an .Lahr den 23 . Oct. 1815 .

Die Kommissarien der
Gesellschaft .

m a ch u n g e n. -
2 . Warnung . ) . Da ich seit einiger Zeit wahr¬

genommen , daß man Wäsche in meinen Graögar «
ren , am ober » Thor , aufyängt und tröcknet , da¬
durch aber GraS und Bäume verdorben werden , sowill ich hiemit jedermann warnen , dieses ferner
zu thun ; auch die Eltern sind gebeten , solchesihren Kinder » anzuempfehlen , in dem Garten kei¬nen Unfug zu treiben , wie bisher geschehen ist ,ansonsten lch mich gezwungen sehe , die Uebertre -ter vor Gericht zu belangen .

G . Willigs Wittib .2 . fSauerwasser - Krüge werden zu kaufen ge¬sucht . ) G . F . Müller Carls Sohn sucht gut ge¬reinigte Sauerwasser . Krüge zu kaufen .
2 . Wolle und Festeniruagen feil . ) Bey S . E .Müller in Hrn . Joh . Friedrich Wäldm ' s Be -

haunnig auf dem Schloßplatz , ist wieder frischangekommcne feine englische und deutsche Strick -Stick - undNäh - Baumwolle , weiße und gefärbteWolle zum Stricken , und sehr schöne Festenirun -
gcn an KleiderundChemisseten von 28 kr . biS 2 fl.die Elle , zu haben .

2 . Wohnung zu verlehnen .) Christian Leser
hat den untern Stock in seinem Hause bis Weih¬nachten zu verlehnen .

3 . fOfcn feii .) Zimmermann Joh . Georg Peterhat eine » eisernen Kasten -Ofen feil .
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z . (Gäter zu verlehnen .) Georg Friedrich Vie -
se r ist gesonnen/ nachstehende Güter aus 4 Jahre
zu verlehncn :

1 Sstr . 34 Rthn . im Stumpenlindli .
1 — im Schmelzlinsthal .
2 — 32 — Matten a . d. Brettmatten .
i — 25 — Matte allda .

(Erklärung .) Niedrigdenkende neidische Men -
schen verbreiteten auf der andern Rhein - Seite
das Gerücht , als ob ich mir während der Blokade
der hiesigen Festung beleidigende Anzüglichkeiten
gegen ein tapferes benachbartes deutsches Mililarr
erlaubt hätte .

Jeder rechtliche Mann der mich persönlich

kennt , wird in dieser Sache eine offenbare Ver. !
läumdung Anden. Ueberdieß könnte ich meiarl
Unschuld noch durch das Zeugniß einiger deutsche «»
bieder - enkenden Männer , die schon mehrere Jah >
re fast täglich mein HauS besuchen, hinlänglich
erweisen .

Indem ich meinen Gönnern und Freunde »
meine Unschuld hiemit öffentlich zu erkennen gr.
be , schmeichle ich mir mit der Fortsetzung ihrer
schätzbaren Besuche und empfehle mich hiezu wie¬
derholt ganz ergebenst.

Strasburg den i . November 1815 . -
Hammerer , Gastgeber zur

Stadt Wien .

Den 22 . Oktober .
Den 22 . —
Den 23. —
Den 23. —
Den 25 . —
Den 25. —
Den 26. —
Den 28 . —
Den 28. —

Auszug aus dem Klrchenvuche .
Geboren :

Christian ; Vater : Joh . Fried . HokenjoS , B . u . AckerSmann dahier .
Mar . Elis . ; Vater : Andreas Köbele , B . u. Taglöhner dahier .
Wilhelm ; Vater : Moriz Lind , B . u . Schneider dahier . .
Reinhard Theodor ; Vater : Joh . Gottl . Fried Vayhinger , B . u . HandelSm . ->

?
Wilhelmine ; Vater : Christian Bucherer , B . u . Becker dabier . g
Karl Wilhelm ; Barer : Karl Wilhelm Walter , B . u . Kübker dahier . g
Emilie ; Vater : Hr . Gottl . Fried . Müller , B . u . HandelSm . dah . s,
Karl ; Vater : Karl Ludwig Wohrer , B . u . Bierbrauer dahier .
Marie Louise ; Vater : Hr . Ludwig Schellenberg , B . u . HandelSm . dah

Gestorben :
Den 22 . Oktober .
Den 25 . —
De » 25. —
Den 25. —
Den 28 . —

Den 23 . Oktober .

Christian ; Vater : Joh . Fried . HokenjoS, B . u . AckerSm . dah . , alt 2 '/ , St .
Wilhelmine ; Vater : Christian Bucherer , B . u , Becker dah . , alt St . --

Christian ; Mutter : Barbara Geringem » dahier , a . t 3 I 25 T .
Joh . Georg Fieser , verheiraiheter B . u . AckerSm . dah . , alt 51 I . 7 . M . 27 T
Hrinriette ; V . : Hr . Joh . Christ . Link , B . u . Tabackfabrikantd . , alt 3 M . 15 T

K o p u l t r r.
Christian Gäng , neuangehender B . u . Tabackarb . dah . , und Elisabetba Höf

ltngerin , des Jakob Höflinger , B . u . Schumachers dah . , ehel . Tochter

Frucht - Brod - und Fleischpreise , von Lahr , Offenburg , Emmendinaen „ nd Freyburg .

Frucht -
Preise .

Lahr
Sr- Oct .

Offenb. Einend ,
ri . Oct .

Frevb .
, i Oct :

Fleisch - Ta re .
LahrjOffnb

Brod u . 'Meylrare
Lahr . 7 -2unp

V i k r u a l i e n.
Lahr , 7 . Jun »

l Fierlei il . kr fl . kr fl. kr fl . kr Das '
L kr kr Milchbrvd kr DaS A kr

Weiz. alt. r 13 3° ro ir Ochsenfl. n 8 '/ - Loth s Butter 20
ditto neuer
Halbw;.alt.

11
10 Zo » 4L y 36 Geringer - Habbrod 2 Schweinschm - 4

ditto neuer
Korn

s 48 8 ü Kuhfleisch 8 Hlbweis 4 Ä IZ Lichter - 4

Gerst ü — 5 »4 ü 18 Hamelfl . S iMßl . Seml i , Kernseife 20

Welschk . _ — — — — Kalbst . s i — Voll 8 Ord . Seife i »

Haber ?S 4 Zo 4 40 4 26 Schweins ! Ir i — Gries 12
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